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Versmold, den 15.01.2024 
An den Bürgermeister 
der Stadt Versmold 
 
Herrn Michael Meyer- Hermann 
 
 
Sehr geehrter Herr Meyer-Hermann, 
 
die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN stellt folgenden Antrag für die nächste Sitzung 

des Ausschusses für Mobilität, Energie, Klima und Umwelt: 

Die Verwaltung berichtet dezidiert, wie und in welchem zeitlichen 

Rahmen die Mängel und Gefahrenpunkte im städtischen Radwegenetz 

behoben werden sollen. 

Begründung: 

Wir brauchen eine Mobilitätswende, da besteht in der Politik sicherlich Einigkeit.  

„Mit einer adäquaten Radverkehrsinfrastruktur kann der Umstieg zum Fahrrad 

gefördert werden. Um die Nahmobilität in Versmold weiterhin zu stärken, müssen die 

Rahmenbedingungen für den Radverkehr kontinuierlich verbessert werden.“ 

(Zitat Klimaschutzkonzept M1)  

Ein gefahrloses Radfahren in einem attraktiven und einladenden Wegenetz erhöht 

die Bereitschaft zur Nutzung des Fahrrades gegenüber dem PKW. Das veraltete 

 Versmolder Radwegenetz ist innerorts an vielen Stellen, insbesondere auch für 

Jugendliche, nicht gefahrlos zu nutzen. Nur mit erheblicher Aufmerksamkeit und 

manche Verkehrsregeln missachtend können die vielen Gefahrenstellen gemeistert 

werden: 

z.B. Querung Westheider Weg,   Einmündung Sandortstr. - Münsterstr.,    Verkehr an 

der Nordfeldstr., Kreuzung Sandortstr / Bismarkstr.,  Münsterstr./Ringallee Richtung 

Innenstadt, Querung Hohlweg über die B476 Richtung Caldenhoferweg,  

um nur einige Gefahrenpunkte zu nennen. 



 
 
In der 14. Sitzung des Ausschusses für Mobilität, Energie, Klima und Umwelt am 

Mittwoch den 29. November 2023, wurde unter dem TOP 5 über die Ergebnisse des 

Arbeitskreises „Fahrradfahren in Versmold“ berichtet. In der Präsentation waren 

einige Gefahrenstellen, an denen noch Maßnahmen umgesetzt werden müssen, 

zusammengefasst. Es war jedoch nicht erkennbar, wie und in welchem Zeitraum 

diese Gefahrenstellen beseitigt werden sollen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
            Hans Kahre 


